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RWTH Aachen


VERBALISIERUNG


Textfunktionen

       Unterschiedliche  funktionale  Textsorten   in  LehrTexten   ( z.B. in Schulbuch-Texten )

· Motivationstexte

          > Stimulationsfunktion  ( z.B. erlebnisbetonte Texte )

· Erschließungs- und Einleitungstexte   zur Ersterschließung eines neuen Themas („advance organizers“)

· Informationstexte
                  > stoffdarbietende Lehrtexte      Informationsfunktion



                                             Dokumentationstexte  ( z.B. Quellentexte )






Sachtexte

                                             Erzähltexte  ( z.B.  „Lebensgeschichten“ )

· Aufgabentexte                              zur   > Stofferarbeitung    > Steuerungsfunktion im Hinblick auf 

                  Lernprozesse / Aufgabentexte als geistige Handlungsanweisungen /



Aufgabentexte als Hinleitung zu  Problemlöse-Prozeduren

· Anregungstexte

> Impulsfunktion 

                                             Texte als Medium zur Erweiterung des persönlichen außerschulischen

                                             Erfahrungsfeldes 

                               und als Medium zur Vertiefung von Einsichten außerhalb des begrenzten

                               schulischen  Fachunterrichts und Fächerspektrums

                                                     z.B.: Textauszüge aus Biographien, Textausschnitte aus Zeitungen,

                                                             Artikel aus Zeitschriften und aus InternetLexika,

                                                             www.wissen.de    

                                                             www.britannica.com

· Ergebnistexte  bzw.  Merktexte
                                        systematisierend - komprimierend, im Sinne von „Wissenspeichern“

> Übungs- und Memorierfunktion
( z.B.: „Grundwissen Geschichte“ )

